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Zusamenfassung
Diese Studie untersucht die komplexe Wechselwirkung zwischen Religion und unternehmerischem Handeln und knüpft  
dabei an die theoretischen Grundlagen Max Webers an. Im Fokus steht die wachsende globale Relevanz religiöser  
Überzeugungen  für  die  Gestaltung  unternehmerischer  Entscheidungen  sowie  für  die  ethische  Orientierung  
wirtschaftlicher Aktivitäten, insbesondere vor dem Hintergrund, dass ein erheblicher Teil der Weltbevölkerung einer  
religiösen Gemeinschaft  angehört.  Auf  Basis  einer  systematischen Literaturanalyse  werden bislang fragmentierte  
Forschungsergebnisse konsolidiert und die identifizierten Einflussfaktoren in zwei Kategorien gegliedert: intrinsische  
Faktoren  wie  Werte,  Motivation,  Zielorientierung  und  emotionale  Stabilität  sowie  extrinsische  Faktoren  wie  
gesellschaftliche Erwartungen, kulturelle Traditionen, religiöse Normen und soziale Netzwerke. Ziel der Untersuchung 
ist es, ein integratives Rahmenkonzept zur Analyse der Rolle religiöser Überzeugungen im unternehmerischen Kontext  
zu entwickeln, das sowohl für Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger in Politik und Wirtschaft als auch für  
religiöse Gemeinschaften und Unternehmerinnen und Unternehmer relevante  Erkenntnisse liefert.  Zudem werden  
Perspektiven für zukünftige Forschungsvorhaben aufgezeigt.
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1 Einleitung

Der  Zusammenhang  zwischen  Religion  und 
wirtschaftlichem Verhalten ist zurückzuführen auf 
Max Weber und seinem Werk „Die protestanische 
Ethik  und  der  Geist  des  Kapitalismus“  (Weber, 
2010; Rehan et al.,  2019). Auch in der heutigen 
globalisierten  Welt,  in  der  Unternehmen  auf 
internationalen  Märkten  agieren,  nimmt  die 
Bedeutung  des  Einflusses  religiöser 
Überzeugungen auf unternehmerisches Verhalten 
immer  noch  zunehmend  zu.  Insbesondere  wenn 
man  die  weltweiten  Statistiken  zur  Religiosität 
betrachtet,  wird  die  Bedeutung  religiöser 
Überzeugungen für  unternehmerisches  Verhalten 
noch deutlicher.  Laut einer Studie aus dem Jahr 
2022 fühlen sich allein 80% der Weltbevölkerung 
einer  Religion  verbunden  (Rietveld  & 
Hoogendorn,  2022).  Religiöse  Überzeugungen 
sind  stark  mit  geschäftlichen  Aktivitäten  von 
Unternehmern verflochten (Smith et al., 2021). Vor 
diesem Hintergrund wird die praktische Relevanz 
religiöser  Überzeugungen  im  Kontext  des 
Entrepreneurships besonders evident, da sie einen 

direkten Einfluss auf ethische Entscheidungen und 
die  Ausrichtung  von  Unternehmen  haben. Ein 
Verständnis  darüber  welchen  konkreten  Einfluss 
religiöse Überzeugungen auf das unternehmerische 
Verhalten  eines  Individuums  haben  könnte 
gleichzeitig zu einem Verständnis darüber führen, 
wie dies sich auf die Gründerquote eines Landes 
beeinflussen kann (Rietveld & Hoogendorn, 2022).

1.1 Forschungsrelevanz

Der  Einfluss  religiöser  Überzeugungen  auf 
unternehmerisches  Verhalten  ist  ein  Thema,  das 
seit Anfang des 20. Jahrhunderts untersucht wird. 
Obwohl  bereits  zahlreiche  Studien  den  Einfluss 
religiöser  Überzeugungen  auf 
Unternehmensentscheidungen  und  das  Verhalten 
von  Unternehmern  untersucht  haben,  sind  die 
Ergebnisse  dieser  Studien  oft  fragmentiert  und 
kontextabhängig (Rahman et al., 2024). Es fehlt an 
einer  systematischen  und  umfassenden  Analyse, 
die  diese  verschiedenen  Erkenntnisse  integriert. 
Besonders  auffällig  ist,  dass  es  bisher  keine 
systematische  Literaturanalyse  gibt,  die  diese 
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unterschiedlichen  Ansätze  zusammenführt  und 
somit keine vollständige Perspektive vorhanden ist. 
Eine  solche  Zusammenführung  der 
Forschungsergebnisse  könnte  verborgene 
Zusammenhänge  aufdecken  und  so  ein  tieferes 
Verständnis  darüber  ermöglichen,  wie  religiöse 
Überzeugungen  unternehmerisches  Verhalten 
formen.

1.2 Forschungsziel und Forschungsfrage

Ziel des Abschlussberichts ist es, zu untersuchen, 
wie  religiöse  Überzeugungen  unternehmerische 
Entscheidungen und Handlungen beeinflussen und 
welche Auswirkung sie darauf haben. Auf Basis 
dessen ergibt sich folgende Forschungsfrage: „Wie 
beeinflussen  religiöse  Überzeugungen  das 
unternehmerische  Verhalten  und  welche 
Auswirkungen haben sie?“. 

2 Methodologie

2.1 Forschungsdesign

Um die zentrale Forschungsfrage dieser Arbeit im 
Forschungsfeld  „Religion  und  Entrepreneurship“ 
zu  beantworten,  wurde  die  Methodik  der  SLA 
ausgewählt.  Hierbei  wird  die  relevante  Literatur 
aus  dem  Forschungsbereich  systematisch 
gesammelt,  geordnet,  analysiert  und 
zusammengeführt  (Pati  &  Lorusso,  2018).  Eine 
ausführliche  Dokumentation  des  Such-  und 
Auswahlprozesses  gewährleistet  eine  hohe 
Transparenz  im  methodischen  Vorgehen.  Dies 
verringert  das  Risiko  von  Verzerrungen  und 
ermöglicht  eine  einfache  Replikation  der 
Ergebnisse  (Tranfield  et  al.,  2003).  Da  das 
Forschungsfeld  „Religion  und  Entrepreneurship“ 
komplex,  fragmentiert  sowie  interdisziplinär  ist, 
beruht  die  SLA  maßgeblich  auf  dessen 
Charakteristika als methodischen Ansatz (Henley, 
2017). In dieser Arbeit wird ein Überblick auf eine 
vollständige Domain-Basis gegeben. Dieser Ansatz 
beabsichtigt,  das  Themengebiet  „Religion  und 
Entrepreneurship“  besonders  systematisch  und 
umfassend zu  untersuchen sowie  alle  relevanten 
Veröffentlichungen  in  klar  abgegrenzten 
Themenbereichen  detailliert  zu  erfassen  und 
gründlich zu analysieren (Paul & Criado, 2020). 
Ein umfassendes, systematisches Aufbereiten und 
die  anschließende  Zusammenführung  aller 
gewonnenen Einsichten machen die Entwicklung 
eines  vollständig  nachvollziehbaren  Modells 

möglich.  Sowohl  theoretische  als  auch 
praxisrelevante Implikationen werden durch dieses 
Modell  der  Zusammenhänge  adressiert  (Paul  & 
Criado, 2020). 

2.2 Datenauswahl und -erfassung

Bevor  die  Datenerhebung  und  Datenanalyse  zur 
Untersuchung  des  Einflusses  von  Religion  auf 
unternehmerisches  Verhalten  beginnen,  ist  es 
notwendig, dass Kriterien festgelegt werden, von 
welchen  die  Inklusion  und  Exklusion  relevanter 
Literatur abhängig gemacht werden (Tranfield et 
al., 2003). Als Inklusionskriterien wurden für diese 
Arbeit  ausschließlich  englischsprachige  Artikel 
gewählt,  da  in  dieser  SLA,  Religion  im 
Internationalen  Raum  betrachtet  wird.  Der 
Betrachtungszeitraum beschränkt sich auf Artikel, 
die zwischen 2007 und 2024 veröffentlicht wurden. 
Dieser Veröffentlichungszeitraum wurde gewählt, 
um  auf  der  einen  Seite  aktuelle 
Forschungsergebnisse  aufzugreifen  und 
andererseits  dennoch  ein  breites  Spektrum  an 
Artikeln  zu  integrieren,  die  den  vielseitigen 
Diskurs  im  interdisziplinären  Forschungsfeld 
„Religion  und  Entrepreneurship“  angemessen 
widerspiegeln. Zudem ist es wichtig zu erwähnen, 
dass  seit  2007  das  Thema  Religion  and 
Entrepreneurship  in  der  wissenschaftlichen 
Literatur  verstärkt  an  Bedeutung  gewonnen  hat 
(Siswanto,  2022).  Die  Datenbanken  Scopus  und 
Web  of  Science  werden  genutzt,  da  beide  eine 
breite  und  hochwertige  Sammlung  an 
Forschungsarbeiten  bieten  (Singh  et  al.,  2021). 
Scopus  gilt  außerdem  als  weltweit  größte 
wissenschaftliche  Abstract-  und 
Zitationsdatenbank  (Burnham,  2006).  Im 
Vergleich  zu  Scopus  bietet  Web  of  Science 
zusätzlich in Bezug auf die Berichterstattung eine 
zielgerichtetere  Literatur  (Singh  et  al.,  2021). 
Darüber  hinaus  werden  in  dieser  SLA 
ausschließlich  peer-reviewed  Artikel  in  die 
Analyse  eingeschlossen,  da  diese  einem 
umfassenden  Prüfverfahren  unterzogen  wurden. 
Dadurch wird sichergestellt, dass die einfließenden 
Artikel  methodisch  korrekt,  relevant  und 
wissenschaftlich  fundiert  sind.  Zudem  wird 
dadurch  das  Risiko  minimiert,  fehlerhafte, 
voreingenommene  oder  nicht  validierte 
Forschungsergebnisse einfließen zu lassen, und es 
trägt  zur  Beständigkeit  und  Reputation  der 
verwendeten  Literatur  bei  (Feustel,  2016). 
Publikationen, die in einer anderen Sprache als der 
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englischen  verfasst  wurden,  sind  in  dieser  SLA 
ausgeschlossen. Das gilt auch für Publikationen aus 
alternativen Forschungsdatenbanken oder anderen 
Publikationsformen  wie  Büchern,  Berichten  und 
Konferenzbeiträgen, die nicht dem Peer-Review-
Prozess unterzogen wurden. Durch diese strikten 
Exklusionskriterien  wird  sichergestellt,  dass 
ausschließlich  validierte  und  international 
anerkannte  Forschungsergebnisse  in  die  Analyse 
einfließen  (Jones  et  al.,  2011;  Podsakoff  et  al., 
2005). Um die relevante Literatur systematisch zu 
identifizieren, wurde eine detaillierte Suchstrategie 
entwickelt,  die  auf  ausgewählten 
Schlüsselbegriffen und deren Kombination beruht. 
Die  Kombination  der  Schlüsselbegriffe  erfolgte 
mithilfe  des  booleschen  Operators  „AND“.  So 
konnten Suchstrings entwickelt werden, wodurch 
sichergestellt wurde, dass die Suchergebnisse, die 
eingefügten  Begriffe  beinhalten  und  die  Suche 
optimieren  (Reyes-Menendez  et  al.,  2019).  Die 
verwendeten  Schlüsselbegriffe  und  die  daraus 
resultierenden  Suchstrings,  die  der 
Literaturrecherche  zugrunde  liegen,  sind  im 
Anhang drei dieser Arbeit aufgeführt. Die in den 
Datenbanken durchgeführte Suche nach den vorab 
festgelegten Begriffen führte mit der Anwendung 
festgelegter Inklusions- und Exklusionskriterien zu 
einer  Datenbasis,  die  für  die  Beantwortung  der 
Forschungsfrage  geeignet  ist  (Heil,  2020).  Das 
Ergebnis  dieser  Kombination  zeigt,  dass  sowohl 
die  Such-  als  auch  die  Analyseverfahren  als 
transparent und nachvollziehbar in der Grundlage 
sind,  um  zu  soliden  Evidenzen  für  die 
Beantwortung  der  Forschungsfrage  auf  dem 
interdisziplinären  Forschungsfeld  zu  kommen 
(Burmann et al., 2021). 

2.3 Datenanalyse

Die  ausgewählte  Literatur  wurde  auf  Grundlage 
eines  induktiven  Ansatzes  mit  der  Bottom-up-
Methode  analysiert  (Hein-Pensel,  2020).  Dieser 
Ansatz  macht  es  möglich,  aus  den  gesichteten 
Studien  relevante  Facetten  zu  extrahieren,  das 
Wesentliche  zu  erkennen  und  darauf  aufbauend 
Kategorien zu entwickeln, in denen die Literatur 
systematisch einsortiert ist (Thomas, 2006). Eine 
induktive Analyse ist besonders angebracht, da das 
Ziel der Untersuchung darin besteht, unmittelbare 
Erkenntnisse aus den Daten zu gewinnen und nicht 
solche,  die  bereits  einem  bestehenden 
theoretischen  Rahmen  zugeordnet  werden 
(Bingham,  2023).  Für  die  vorliegende  Arbeit 

wurde die Literatur erst einmal weit gesichtet und 
analysiert,  um  zentrale  Muster  und  Themen  zu 
extrahieren.  Dabei  sind  sowohl  inhaltliche 
Übereinstimmungen  als  auch  Unterschiede 
zwischen  den  Studien  aufgefallen,  die 
berücksichtigt wurden, um die genannten Muster in 
eine verständliche und nachvollziehbare Form zu 
bringen.  Die  Studien  wurden  also 
dementsprechend ohne vorab definierte Annahmen 
untersucht,  wodurch  neue  Verknüpfungen  und 
Erkenntnisse der Literatur systematisch zugeordnet 
werden  konnten  (Thomas,  2006).  Im  weiteren 
Verlauf wurde identifiziert, dass sich die Einflüsse 
in  intrinsische  und  extrinsische  Faktoren 
kategorisieren  lassen.  Auf  Grundlage  dessen, 
wurde  eine  Übersicht  entwickelt,  die  diese 
Einflüsse systematisch unterteilt und die Relevanz 
beider  Dimensionen  für  das  Forschungsfeld 
Religion und Entrepreneurship verdeutlicht. Durch 
diesen induktiven Ansatz konnte die Literatur auf 
eine  transparente,  nachvollziehbare  und 
methodisch fundierte Weise ausgewertet werden. 
Ziel  war  es,  abschließend  ein  kohärentes 
Gesamtbild  des  Forschungsfeldes  zu  gewinnen 
(Bingham, 2023). 

3 Darlegung deskriptiver Befunde

Die deskriptive Analyse der Forschung zu Religion 
und Unternehmertum in den letzten zehn Jahren 
zeigt  interessante  und  bedeutende  Trends  (siehe 
Anhang  4).  Zunächst  lässt  sich  eine  deutliche 
Veränderung  in  der  Veröffentlichungshäufigkeit 
erkennen:  Von  2007  bis  2012  war  die 
Forschungsaktivität  gering,  mit  weniger  als  drei 
Artikeln pro Jahr.  In den folgenden Jahren,  von 
2013 bis 2017, stieg die Zahl moderat an, mit etwa 
vier  Veröffentlichungen  pro  Jahr.  Der  stärkste 
Anstieg  in  der  Forschungsaktivität  fand  jedoch 
zwischen 2018 und 2024 statt, wobei besonders das 
Jahr 2023 hervorzuheben ist, in dem die höchste 
Anzahl an Artikeln veröffentlicht wurde. 

Die  veröffentlichten  Artikel  stammen  aus  einer 
Vielzahl wissenschaftlicher Fachzeitschriften, die 
verschiedenen Disziplinen zugeordnet sind (siehe 
Anhang 5). Ein erheblicher Teil der Studien wurde 
in  Fachzeitschriften  publiziert,  die  sich  auf 
Wirtschaft  und  Management  konzentrieren, 
darunter das Journal of Entrepreneurial Behaviour  
and Research und Small Business Economics, die 
in  der  Analyse  die  größte  Anzahl  an  Artikeln 
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aufweisen.  Jedoch  wurden  die  Artikel  auch  in 
Fachzeitschriften  veröffentlicht,  die  Disziplinen, 
wie  zum  Beispiel  Soziologie,  Kultur  und 
Psychologie  angehören.  Dies  unterstreicht 
nochmal,  die  Aussage,  dass  es  sich  bei  dem 
Themenbereich  um  ein  interdisziplinäres 
Forschungsfeld handelt.

Hinsichtlich  des  religiösen  Schwerpunkts  der 
Studien lässt sich feststellen, dass sich die meisten 
Arbeiten  entweder  mit  allgemeinen  religiösen 
Einflüssen  oder  mit  spezifischen  Religionen 
beschäftigen  (siehe  Anhang  6).  So  gibt  es  20 
Studien, die sich mit allgemeiner Religiosität ohne 
spezifischen  Fokus  befassen.  Besonders  häufig 
werden das Christentum und der Islam untersucht, 
mit 9 beziehungsweise 8 Studien. Der Hinduismus 
und der Buddhismus sind hingegen mit nur 6 und 2 
Studien  deutlich  weniger  vertreten,  was  darauf 
hinweist,  dass  in  diesem  Bereich  noch  weiterer 
Forschungsbedarf  besteht,  insbesondere  um  die 
religiösen Einflüsse auf Unternehmertum in Asien 
besser zu verstehen.

Die geografische Verteilung der Forschung zeigt 
ebenfalls bedeutsame Tendenzen (siehe Anhang 7). 
Eine  große  Zahl  der  Studien  hat  keinen 
spezifischen geografischen Fokus  und betrachtet 
globale Zusammenhänge, während elf Studien sich 
auf Industrieländer konzentrieren. Die Forschung 
zu Schwellenländern ist mit neun Studien vertreten, 
und  Studien,  die  sich  mit  Entwicklungsländern 
befassen,  sind  mit  vier  Studien  am  wenigsten 
zahlreich.  Dieser Befund zeigt,  dass die meisten 
Studien entweder globale Perspektiven einnehmen 
oder den Fokus auf entwickelte Länder legen. Die 
Forschung zu den Auswirkungen von Religion auf 
das  Unternehmertum in  Entwicklungsländern  ist 
jedoch  unterrepräsentiert,  obwohl  Religion  in 
vielen dieser Länder eine zentrale Rolle sowohl in 
der Gesellschaft als auch in der Wirtschaft spielt. 

4 Erkenntnisse

Anhand der ausführlichen Analyse unseres Final 
Sets konnte ein tiefes Verständnis der Verbindung 
zwischen  Religion  und  unternehmerisches 
Verhalten  gewonnen  werden.  Hierbei  wurde 
erkenntlich,  dass  aus  der  Religion  heraus 
intrinsischen  und  extrinsische  Einflüsse 
hervorkommen (Lui et al., 2019). Zwischen diesen 
Einflüssen  können  Wechselwirkungen  und 
gegenseitige Beeinflussungen entstehen. Auf Basis 

dieser, wurde ein Modell entwickelt, welches die 
Faktoren innerhalb der Einflüsse visualisiert (siehe 
Anhang  8).  Anhand  des  Final  Sets  wurden  die 
Faktoren  genauer  untersucht  und  kategorisiert 
welche  verstärkt  thematisiert  wurden.  Hierbei 
wurde farblich verdeutlicht, wie sich die einzelnen 
Faktoren  auf  das  unternehmerische  Verhalten 
auswirken. 

4.1 Intrinsischer Einfluss

Der  intrinsische  Einfluss  wird  als  ein  Faktor 
beschrieben, welcher direkt von innen und aus der 
persönlichen Überzeugung hervorkommt und sich 
auf die Handlungen des Individuums auswirken  
(Liu et al., 2019; Maragaca & Rodrigues, 2024). 
Diese  Einflüsse  können  von  allen  Individuen 
variieren und differenziert ausgeprägt sein, da sie 
aus dem persönlichen Glauben und Überzeugungen 
resultieren (Rietveld & Hoogendoorn, 2022). Auch 
in  unserem  Final  Set  konnten  verschiedene 
intrinsische  Einflussfaktoren  ausfindig  gemacht 
werden, sodass die Faktoren, welche am häufigsten 
vertreten wurden, im Näheren analysiert wurden. 

4.1.1 Werte

Ein in der Literatur häufig genannter Einfluss, den 
religiöse Überzeugungen auf das unternehmerische 
Verhalten  haben,  sind  die  Werte  eines 
Individuums,  welche  infolge  dieser 
Überzeugungen geprägt werden (Ali, 2023; Rehan 
et al., 2019; Johnmark, 2016; Henley, 2017). Unter 
Werten versteht man ein System von Prinzipien, 
die  Emotionen,  Denken  und  Handeln  eines 
Individuums  von  innen  heraus  beeinflussen 
(Rietveld  &  Hoogendoorn,  2022).  Tahir  (2023) 
beschreibt religiöse Überzeugungen als Quelle der 
Weisheit  und  Werte.  Dem  Schließen  sich 
Cavalcanti Junqueira et al., (2023) und Junqueira et 
al., (2023) an und fügen hinzu, dass Religion nicht 
nur  eine  persönliche  Glaubensfrage  betrifft, 
sondern auch als ein System von Werten fungiert, 
welches  das  unternehmerische  Verhalten 
beeinflusst.  In  diesem  Zusammenhang  betonen 
Rietveld & Hoogendoorn (2022), dass Werte den 
wichtigsten Verbindungsfaktor zwischen Religion 
und Entrepreneurship darstellen. Dabei wird in der 
Literatur insbesondere betont, dass jede Religion 
ihre eigenen zentralen Werte hat, welche sie gezielt 
vermitteln  (Cavalcanti  Junqueria  et  al.,  2023; 
Farmaki et al., 2020; Rehan et al., 2019). Der Islam 
fördert beispielsweise Werte wie Ehrlichkeit und 
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Wohltätigkeit,  während  das  Christentum 
Nächstenliebe  sowie  Führungsethik  großschreibt 
und  der  Buddhismus  Harmonie  und  Loyalität 
unterstreicht  (Cavalcanti  Junqueira  et  al.,  2023; 
Wibowo, 2017; Rahman et al., 2024). Diese von 
der  Religion  vermittelten  Werte,  bilden  das 
Fundament für das Verhalten von Entrepreneuren 
und wirken sich auf die Art und Weise, wie sie ihr 
Unternehmen  führen  aus  (Siwale  et  al.,  2023; 
Farmaki  et.  Al,  2020).  Hierbei  ist  jedoch  zu 
unterstreichen, dass die Integration von Werten in 
das unternehmerische Verhalten des Unternehmers 
davon  abhängig  ist,  wie  stark  die  religiösen 
Überzeugungen im gesellschaftlichen Umfeld des 
Entrepreneurs selbst verankert sind (Ayob & Mohd 
Nor,  2022;  Ali,  2023).  Religiöse  Entrepreneure 
haben oft eine tiefe Verbindung zu ihren Werten, 
insbesondere  im  Hinblick  auf  ihre 
unternehmerischen Ziele (Balog et al., 2014). Diese 
Werte schaffen moralische Leitlinien und prägen 
ihre  Wahrnehmung,  inwiefern  bestimmte 
Geschäftspraktiken  moralisch  vertretbar  sind 
(Cavalcanti  Junqueira  et  al.,  2023).  Religiöse 
Werte fördern ethisches Verhalten wie Ehrlichkeit, 
Güte  und  Transparenz  (Wibowo,  2017),  was  zu 
stärkeren  und  langfristigeren  Beziehungen  zu 
Kunden/Lieferanten führt  (Farmaki et  al.,  2020). 
Zudem gründen Entrepreneure, die ihre religiösen 
Werte in ihre Geschäftsmodelle integrieren, meist 
Unternehmen,  die  soziale  Verantwortung  und 
Nachhaltigkeit fördern (Farmaki et al., 2020; Ali, 
2023). Darüber hinaus beeinflussen religiöse Werte 
ihren  Führungsstil,  sodass  dieser  verstärkt  auf 
Respekt  und  Fairness  basiert  (Liu  et  al.,  2019; 
Smith et al., 2019). 

4.1.2 Motivation

Religiöse  Überzeugungen  beeinflussen  jedoch 
auch das unternehmerische Verhalten,  indem sie 
den  inneren  Antrieb  beziehungsweise  die 
Motivation eines Individuums fördern (Sutikno et 
al., 2023; Siwale et al., 2023). Einerseits wird in der 
Literatur hervorgehoben, dass religiöse Menschen 
zur Gründung motiviert werden, weil sie sich von 
Gott  berufen  fühlen  und  sich  als  Teil  einer 
religiösen Mission sehen (Johnmar, 2016; Henley, 
2017).  Demzufolge  empfinden  sie  es  als  ihre 
Pflicht mithilfe einer Unternehmensgründung zum 
Gemeinwohl beizutragen und mit ihren Taten Gott 
etwas zurückzugeben und die Welt als göttliches 
Geschenk  zu  humanisieren  (Gotsis  &  Kortezi, 
2009). Sobald religiöse Menschen ihre Werte nicht 

mit  ihrem  Beruf  vereinbaren  können,  entstehen 
Schuldgefühle (Nwankwo & Gbadamosi, 2013). 

Die  Gelegenheit  durch  eine 
Unternehmensgründung ihre religiösen Werte mit 
ihrem Berufsleben in Einklang zu bringen, erzeugt 
eine starke innere Motivation (Griebel et al., 2014; 
Tahir,  2023).  Andererseits  wird  die  Motivation 
durch religiöse Vorbilder angetrieben. In diesem 
Zusammenhang ziehen einige Autoren den Islam 
heran  (Ullah  et  al.,  2016;  Wibowo,  2017).  Der 
Islam wird im Rahmen der Literatur oftmals als 
eine unternehmerische Religion bezeichnet (Ullah 
et al., 2016; Rahman et al., 2024). Dies zeichnet 
sich dadurch aus, dass im Islam bereits der Prophet 
Muhammed durch seine Tätigkeit als Kaufmann, 
im  damaligen  Sinne,  unternehmerisch  tätig  war 
(Rahman et al., 2024; Audretsch et al., 2013; Uygur 
et  al.,  2017).  Gleichzeitig  fordert  der  Islam 
Muslime  auf  aktiv  und  fleißig  zu  sein,  was 
essenzielle  Eigenschaften  von  Entrepreneuren 
darstellen  (Ullah et  al.,  2016).  Außerdem ist  zu 
erwähnen, dass religiöse Überzeugungen ebenfalls 
im Laufe  des  Gründungsprozess  zum Erhalt  der 
Motivation eines Individuums beitragen (Chen et 
al.,  2024;  Dubard  Barbosa  &  Smith,  2024). 
Angesichts  der  Kraft  und  Hoffnung,  die  die 
Religion einem Individuum gibt, werden religiöse 
Entrepreneure  motiviert  Unsicherheiten  und 
Risiken im Laufe ihrer Gründung zu überwinden 
und ihr Geschäft weiterzuführen (Chen et al., 2024; 
Dubard Barbosa & Smith, 2024).

4.1.3 Ziele

Ein  weiterer  intrinsischer  Einfluss,  welchen 
religiöse Überzeugungen haben, ist der Einfluss auf 
die Intention und Zielsetzung, die man mit einer 
Gründung verfolgen möchte (Cavalcanti Junqueira 
et al., 2023). Einige Autoren führen dabei auf, dass 
Unternehmer,  welche  starke  religiöse 
Überzeugungen  aufweisen,  mit  einer  Gründung 
nicht lediglich persönliche oder eigennützige Ziele 
wie  kommerzielle  Erfolge  verfolgen,  sondern 
ebenfalls  nach Verantwortung für  das  Wohl  der 
Menschen und die Bewahrung der Natur streben 
(Valliere, 2008; Ayob & Mohd Nor, 2022; Balog et 
al.,  2014).  Rietveld  und  Hoogendoorn  (2022) 
begründen dies damit, dass Entrepreneure, welche 
nicht  stark  religiös  sind  im  Vergleich  dazu 
egozentrischer sind und dass Personen, die einer 
Religion  angehören  insbesondere  Gründungen 
priorisieren,  die  im  Zusammenhang  mit  dem 
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Naturschutz  und  dem  Gemeinwohl  der 
Gesellschaft  stehen  (Rietveld  &  Hoogendoorn, 
2022; Cavalcanti Junqueira et al., 2023). Dies hat 
eine  direkte  Auswirkung  auf  die  Wahl  ihres 
Geschäftsmodells  sowie  die  Intensität  ihres 
sozialen  Engagements  (Farmaki  et  al.,  2020; 
Valliere, 2008). In diesem Kontext unterstreichen 
mehrere  Autoren,  dass  religiöse  Entrepreneure 
insbesondere  im  Bereich  des  Social 
Entrepreneurship tätig sind (Wibowo et al., 2022).  
Mithilfe dessen versuchen sie die Identifizierung 
einer  Lösung  eines  sozialen  Problems  mit 
wirtschaftlichem Erfolg zu verbinden (Wibowo et 
al., 2022). 

4.1.4 Emotionale Stabilität

Ein  wichtiger  Einflussfaktor  auf  das 
unternehmerische  Verhalten  ist  die  emotionale 
Stabilität,  die  durch  religiöse  Überzeugungen 
gefördert werden kann (Agu et al., 2023). Religiöse 
Werte bieten eine moralische Orientierung, die in 
wirtschaftlich  unsicheren  Zeiten  Halt  geben 
können (Ali,  2023).  Insbesondere  stark  gläubige 
Unternehmer  profitieren  von  einer  höheren 
Widerstandsfähigkeit,  da  ihr  Vertrauen  in  eine 
göttliche  Vorherbestimmung  hilft,  mit 
Herausforderungen  klarzukommen (Balog  et  al., 
2014;  Lim  &  Kim,  2023).  In  diesem 
Zusammenhang  wird  darauf  hingewiesen,  dass 
spirituelle  Überzeugungen  ein  stabilisierender 
Faktor  sein  können,  indem  sie  Ängste  und 
Unsicherheiten  im  unternehmerischen  Alltag 
reduzieren  (Dubard  Barbosa  &  Smith,  2024). 
Gleichzeitig  zeigt  sich  jedoch,  dass  ein  starker 
religiöser Glaube auch zu einem geringeren Maß an 
Flexibilität  führen  kann  (Henley,  2017). 
Unternehmer, die sich strikt an religiöse Prinzipien 
halten,  sind  möglicherweise  weniger  bereit, 
innovative Geschäftsstrategien zu verfolgen (Chen 
et  al.,  2024).  Dies  kann  sowohl  das 
unternehmerische  Handeln  fördern,  aber 
gleichzeitig  auch  erschweren.  Während  einige 
Forscher  darauf  hinweisen,  dass 
Glaubensüberzeugungen  die 
Entscheidungsfindung  erleichtern  und  eine  klare 
ethische  Linie  vorgeben  (Rehan  et  al.,  2019), 
zeigen  andere  Studien,  dass  religiöse  Normen 
Entrepreneuren  in  traditionellen  Denkmustern 
festhalten  und  ihre  Anpassungsfähigkeit 
einschränken (Smith et al., 2019). 

4.2 Extrinsischer Einfluss

Das Gegenstück zum intrinsischen Einfluss ist der 
extrinsische Einfluss. Hierbei handelt es sich um 
die  Faktoren,  welche  sich  aus  den  sozialen 
Normen,  sozialen  Netzwerken  oder  auch  den 
gegebenen Rahmenbedingungen resultieren (Liu et 
al., 2019). Demnach wird die Verhaltensweise des 
Individuums  nicht  von  seinen  inneren 
Bedürfnissen, sondern von den äußeren Einflüssen, 
wie  beispielsweise  durch  die  Gesellschaft  oder 
durch Regeln, beeinflusst (Audretsch et al., 2013; 
Liu et al., 2019). Auch hier wird im Folgenden auf 
spezifische  extrinsische  Einflussfaktoren 
eingegangen. 

4.2.1 Gesellschaftliche Erwartungen

Neben der emotionalen Stabilität spielt  auch der 
gesellschaftliche Druck eine entscheidende Rolle 
für das unternehmerische Verhalten (Deller et al., 
2018). Religiöse Gemeinschaften haben oft hohe 
moralische  Erwartungen  an  ihre  Mitglieder, 
insbesondere  wenn  es  um  unternehmerische 
Aktivitäten geht  (Ayob & Mohd Nor,  2022).  In 
vielen Kulturen wird von gläubigen Unternehmern 
erwartet,  dass  sie  ihre  Geschäftsentscheidungen 
nicht nur auf wirtschaftlichen Profit, sondern auch 
auf soziale und ethische Ziele ausrichten (Griebel 
et  al.,  2014).  In  diesem  Kontext  kann  die 
Zugehörigkeit  zu  einer  religiösen  Gemeinschaft 
sowohl  als  Vorteil  als  auch  als  Einschränkung 
betrachtet  werden  (Mohammadi  et  al.,  2020). 
Einerseits  bieten  religiöse  Netzwerke 
Unterstützung und Ressourcen, die den Einstieg in 
den  Markt  erleichtern  und  geschäftliche 
Partnerschaften  begünstigen  (Dodd  &  Gotsis, 
2007).  Andererseits  können  strenge 
gesellschaftliche  Normen  unternehmerische 
Freiheit  begrenzen,  insbesondere  wenn 
wirtschaftliche  Entscheidungen  mit  religiösen 
Prinzipien  in  Konflikt  geraten  (Farmaki  et  al., 
2020).  Studien  zeigen,  dass  in  stark  religiösen 
Gesellschaften Unternehmen häufig als Mittel zur 
sozialen  Verantwortung  betrachtet  werden,  was 
wie bereits  erwähnt,  dazu führen kann, dass der 
wirtschaftliche Erfolg nicht immer priorisiert wird 
(Paiva et  al.,  2020).  Dies kann den Erfolg eines 
Entrepreneurs langfristig sowohl fördern als auch 
behindern,  da  Entrepreneure  zwischen 
wirtschaftlichen  Zielen  und  religiös  bedingten 
Erwartungen  abwägen  müssen  (Siwale  et  al., 
2023). 
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4.2.2 Kultur und Tradition

Ein weiterer Faktor, welcher zu den extrinsischen 
Einflüssen  gehört  ist  die  Kultur  und  Tradition. 
Religiös  geprägte  Gesellschaften  neigen  dazu, 
nicht riskante Geschäftsmodelle zu bevorzugen, da 
sie die bestehenden Normen und Werte bewahren 
wollen  (Liu  et  al.,  2019).  Diese  konservative 
Herangehensweise kann sich stabilisierend auf die 
Wirtschaft  auswirken,  aber  gleichzeitig  auch die 
Innovationsbereitschaft hemmen (Audretsch et al., 
2013).  Besonders  in  religiös  geprägten 
Gesellschaften  zeigt  sich,  dass  traditionelle 
Geschäftspraktiken  häufig  bevorzugt  werden, 
welches  den  Wandel  zu  modernen 
Geschäftsmodellen verlangsamen kann (Valliere, 
2008).  Während  einige  religiöse  Normen  eine 
innovative  Unternehmensführung  befürworten 
(Henley, 2017), gibt es auch Einschränkungen, die 
unternehmerische  Entscheidungsfreiheit 
beeinflussen  (Rehan  et  al.,  2019).  Ein  weiterer 
Aspekt,  der  die  unternehmerische  Tätigkeit  in 
religiös  geprägten  Gesellschaften  beeinflusst,  ist 
das  Kastensystem  im  Hinduismus.  Dieses 
traditionelle soziale System legt von Geburt an fest, 
welche Berufe  für  eine  Person angemessen sind 
und  welche  nicht,  was  die  individuelle 
Entscheidungsfreiheit  erheblich  einschränkt 
(Rietveld  &  Hoogendoorn,  2022).  Besonders 
Angehörige niedriger Kasten haben oft begrenzten 
Zugang  zu  wirtschaftlichen  Ressourcen  und 
Netzwerken,  wodurch  unternehmerische 
Tätigkeiten  stark  eingeschränkt  oder  verhindert 
werden  können  (Deller  et  al.,  2018).  Das 
Kastensystem  führt  dazu,  dass  Kreativität  und 
Unternehmergeist eingeschränkt werden. (Maviya 
et al., 2024).

4.2.3 Religiöse Vorschriften

Ein weiterer Faktor, welcher sich in unserem Final 
Set als ein extrinsischer Einfluss erwies, sind die 
religiösen  Vorschriften.  Diese  religiösen 
Vorschriften sind Verhaltensregeln, welche in den 
jeweiligen  heiligen  Schriften  niedergeschrieben, 
praktiziert und gepredigt werden (Audretsch et al., 
2013;  Rietveld  &  Hoogendoorn,  2022).  Solche 
Vorschriften  beeinflussen  nicht  nur  die 
Verhaltensweisen eines Individuums, sondern die 
Entscheidungsfindung,  als  auch  die  ganze 
Lebensweise  und  die  Persönlichkeit  (Valliere, 
2008; Rodrigues et al., 2023; Van Werven, 2024). 
Beispielsweise ist der Islam für seine detaillierten 

Ge-  und  Verbote  bekannt,  welche  auch 
wirtschaftliche  Betrachtungen  umfasst (Wibowo, 
2017). Hierbei  greift  Ullah  et  al.  (2016) die 
Konzeption  von  den  Halal-Märkten  auf,  welche 
sich aus diesen bestimmten religiösen Vorschriften 
etabliert  haben,  mit  dem  Versuch,  diese 
Vorschriften  zu  befolgen  und  ihnen  gerecht  zu 
werden. Auch im Buddhismus wird das Konzept 
des  ”Right  Livelihood”  den  Praktizierenden 
nahegelegt,  worunter  eine  Lebensweise  gesehen 
wird, welche besagt, dass die unternehmerischen 
Handlungen  auch  in  der  Geschäftswelt  keinen 
Schaden  anrichten  dürfen  (Valliere,  2008). 
Demnach sind diese äußeren Einflüsse, die durch 
die Vorschriften der Religion entstehen, ein Faktor, 
welcher  auch  auf  wirtschaftlicher  Ebene  einen 
starken Stellenwert hat  (Liu et al., 2019; Zafar & 
Ammara, 2023). Diese Richtlinien können nämlich 
das unternehmerische Verhalten fördern, aber auch 
teilweise  hemmen  (Usman  et  al.,  2023).  Ein 
positiver Einfluss wäre, dass das Christentum und 
der  Islam  stark  auf  moralische  und  faire 
Arbeitsethiken setzt und einen großen Stellenwert 
auf  ihren  religiösen  Verantwortungen  legen  
(Henley, 2017; Smith et al., 2019). Laut Audretsch 
et  al.  (2013)  könnte  ein  negativer  Einfluss 
beispielsweise  der  Zinsverbot  im Islam sein,  da 
somit  die  finanziellen  Entscheidungen 
beeinträchtigt  werden  können,  als  auch  die 
entstehende  beschränkte  Innovationsbereitschaft 
im Islam und im Hinduismus (Rahman et al., 2024; 
Usman et al., 2023). 

4.2.4 Soziale Netzwerke

Auch soziale Netzwerke üben einen extrinsischen 
Einfluss auf das Individuum aus. Da das soziale 
Netzwerk  von  religiösen  Gemeinschaften  stark 
ausgeprägt  ist  und  eine  unterstützende  Funktion 
sein soll, spielt dieser Faktor eine wichtige Rolle im 
Gründungsgeschehen  und  im  unternehmerischen 
Verhalten  (Dubard  Barbosa  &  Smith,  2024; 
Griebel et al., 2014). Laut Valliere (2008) sind die 
religiösen Märkte eine soziale Konstruktion, wobei 
Entrepreneure  versuchen  in  ihren  religiösen 
Gemeinschaften und Organisationen zu verkehren, 
da  dort  das  Verständnis  und  Vertrauen  stärker 
ausgeprägt ist  (Dubard Barbosa & Smith, 2024). 
Die  Gemeinschaften  fühlen  sich  unter 
Gleichgesinnten, welche die gleichen Werte teilen, 
wohler,  was  zu  positiven  Auswirkungen  der 
Kundenbindung oder bei Investoren führen kann 
(Griebel  et  al.,  2014).  Beispielsweise  könnten 
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solche  Netzwerke  muslimischen  Entrepreneure 
ihre  Finanzierungsentscheidungen  erleichtern  
(Ullah et al., 2016). Ebenso dienen diese sozialen 
Netzwerken Unterstützung in der Gründung, da die 
erfahrenen  religiösen  Gründer  als  Mentoren 
fungieren  können  und  somit  denen  mit  ihren 
Erfahrungen  den  Markteintritt  erleichtern  und 
potenzielle  wirtschaftliche  Unsicherheiten 
verringern (Deller et al., 2018). Demnach können 
diese  Netzwerke  die  Markteintrittsbarrieren 
minimieren, indem ein Vertrauensgefühl entsteht, 
Kundenbindung verstärkt wird und die Erlangung 
der  notwendigen  Ressourcen  vereinfacht  wird  
(Dubard Barbosa & Smith,  2024; Griebel  et  al., 
2014; Kumar et al., 2022). 

5 Diskussion

In  der  bisherigen  Forschung  bezüglich  des 
Einflusses von Religion auf das unternehmerische 
Verhalten eines Entrepreneurs fehlte bislang eine 
SLA, die einen umfassenden Vergleich und eine 
Analyse  der  Literatur  bietet.  Mithilfe  dieses 
Abschlussberichts  konnte  diese  Lücke  gedeckt 
werden  und  es  wurde  identifiziert  und 
herausgearbeitet,  welche  Faktoren  innerhalb  der 
religiösen Überzeugungen, einen Einfluss auf das 
unternehmerische  Verhalten  haben.  Der  zentrale 
Beitrag stellt hierbei dar, dass eine Unterteilung der 
identifizierten  Faktoren,  in  intrinsische  und 
extrinsische Einflüsse, erfolgte. Zuvor wurde in der 
betrachteten  Literatur  zwar  die  Möglichkeit 
erwähnt, dass dieser Ansatz besteht, jedoch fehlte 
bisher eine Ausführung. Demzufolge wurde mit der 
Unterteilung und anschließender  Zuordnung und 
Erläuterung der einzelnen Faktoren eine geordnete 
Struktur geschaffen.  Diese  Struktur  wurde 
ebenfalls  in  einem  Modell  dargestellt,  was  ein 
weiterer Forschungsbeitrag ist. Somit wurde eine 
neue  Grundlage  geschaffen  und  ein  neuer 
möglicher Forschungszweig eröffnet, in welchem 
fortan  die  Dynamiken  und  Wechselwirkungen 
zwischen  den  identifizierten  intrinsischen  und 
extrinsischen  Einflüssen  und  ihrer  einzelnen 
Faktoren gezielt untersucht und analysiert werden 
können.  

6 Forschungsausblick und -beitrag

Die  Erkenntnisse  dieses  Abschlussberichtes 
könnten  für  Politiker,  religiöse 
Glaubensgemeinschaften und betroffene Gründer 
von Bedeutung sein.  Politiker  können erkennen, 

inwiefern  Religion  einen  Einfluss  auf 
unternehmerisches Verhalten hat und einschätzen, 
wie  dieser  Einfluss  zu einer  steigenden Zahl  an 
Entrepreneuren beitragen kann. Darauf aufbauend 
können  beispielsweise  Fördergelder  an  religiöse 
Glaubensgemeinschaften  übergeben  werden, 
mithilfe dessen sie Maßnahmen ergreifen können, 
um den Glauben ihrer Mitglieder zu intensivieren. 
Glaubensgemeinschaften  könnten  diese 
Informationen ebenfalls nutzen, um nachvollziehen 
zu können, welche direkten Einwirkungen sie auf 
das  unternehmerische  Verhalten  haben  und 
dementsprechend  ihre  Lehre  und  Beratung 
anpassen.  Gleichzeitig  können  jedoch  auch  die 
betroffenen  Gründer  profitieren,  da  sie  die 
Ursachen hinter ihrem eigenen Verhalten und ihren 
Entscheidungen  besser  verstehen  können. 
Zukünftige  Forschungen  könnten  sich  mit  einer 
intensiven  Analyse  auseinandersetzen,  welche 
Wechselwirkungen  zwischen  den  ermittelten 
Faktoren  der  intrinsischen  und  extrinsischen 
Einflüsse vorliegen. Da die verwendeten Artikel im 
Final  Set  keine  Informationen  über  die  drei 
weiteren  Weltreligionen,  dem  Judentum, 
Konfuzianismus und Daoismus liefern, könnte die 
zukünftige  Forschungen  sich  diesen  Religionen 
widmen. Dieser  Abschlussbericht  weist 
Limitationen  auf.  Der  Zeitraum  der  genutzten 
Literatur  liegt  zwischen 2007 und 2024.  Zudem 
wurde  die  Literatursuche  nur  auf  Scopus  sowie 
Web  of  Science  durchgeführt,  wodurch  Artikel 
anderer Datenbanken nicht berücksichtigt wurden. 
Außerdem  handelte  es  sich  bei  den  genutzten 
Artikeln  um  Artikel,  welche  ein  belastbares 
Review-Verfahren  durchlaufen  haben. 
Informationen aus Publikationsformen wie Bücher, 
Buchkapitel,  Berichte,  Konferenzbeiträge  und 
graue  Literatur  wurden  nicht  miteinbezogen. 
Zusätzlich  wurden  nur  mit  englischsprachigen 
Artikeln gearbeitet, wodurch Inhalte aus anderen 
Sprachen nicht berücksichtigt wurden.
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